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Kommission tagte erstmals
Die Schulen BZB und das
BZSL kommen sich Schritt
für Schritt näher. 9

EineHilfe für Fische
Fischwanderungwird nach
Sanierung amWasserkraft-
werk Lienz erleichtert. 9

Bauzeitneigt sichdemEndezu
Knapp zwei Jahre nach demSpatenstich ist der neueHauptsitz der Brusa Elektronik AGbald einzugsbereit.

Corinne Hanselmann

Buchs ImDezember2019erfolgteder
Spatenstich für die erste Etappe des
Zentrums Präzisionsindustrie Alpen-
rheintal inBuchs.DieLippuner Immo-
bilien AG aus Grabs errichtet auf dem
Areal Fegeren einen repräsentativen
Neubau inMinergie-P-Standard fürdie
BrusaElektronikAG,dieheute inSenn-
wald ansässig ist und unter anderem
Motoren für Elektroautos entwickelt.

Nunneigt sichdieBauzeit balddem
Ende zu. «Wir sind sehr gut im Zeit-
plan», sagtChristof Lippuner, Projekt-
leiter bei derLippuner ImmobilienAG,
die alsBauherrschaft undkünftigeVer-
mieterin fungiert. «AbNovember läuft
derMietvertragmit der Brusa Elektro-
nik AG.»Bis dahinwird der Bau gröss-
tenteils fertig sein. «Gewisse Details
müssen beim Einzug sicher nochmie-
terspezifisch angepasst werden», so
Christof Lippuner.

Die Inbetriebnahme des ganzen
Gebäudeswerde eine längerePhase in
Anspruchnehmen.«UmdasRaumkli-
ma und die elektrische Steuerung auf
den Mieter abzustimmen, ist der
Durchlauf eines ganzen Jahreszyklus
notwendig», weiss Lippuner. 3 Noch sind auf dem Areal Fegeren Arbeiten im Gange. Bild: Corinne Hanselmann

Bestimmungendes
Brandschutzes erfüllt
Buchs EinW&O-Leser hat betreffend
demgeplantenHochhaus«ChezFritz»
Sicherheitsbedenken geäussert. Es sei
nicht klar, ob die Feuerwehr Werden-
berg Süd mit ihren Gerätschaften für
Notfälle gewappnet sei.DochdieSorge
ist umsonst,wiedasBausekretariat der
StadtBuchsmitteilt.UmeinHochhaus
zubauen, seienvieleBestimmungen in
Bezug auf Brandschutz zu erfüllen.
Diese seienberücksichtigtwordenund
werden auch umgesetzt. (kuc) 7

Schutzkonzept fürGottesdienste
inderSeelsorgeeinheitWerdenberg
Region Das überarbeitete Schutzkon-
zept des Bistums St.Gallen gibt den
Rahmen für die öffentlichen Gottes-
diensteund religiösenVeranstaltungen
vor. Gestützt darauf versucht die Seel-
sorgeeinheit Werdenberg, die Bedürf-
nisse möglichst aller Gläubigen zu be-
rücksichtigen.Dahergeltenseit 13. Sep-
tember verschiedene Regelungen.

Türsteherwerdenam
Eingangkontrollieren
Indenkatholischendeutschsprachigen
Sonntagsgottesdiensten in Buchs
(10.30 Uhr) und Grabs (18 Uhr bzw.
8.45 Uhr) benötigen die Mitfeiernden
einCovid-Zertifikat.Türsteherwerden
das am Eingang kontrollieren. Es be-
stehtdannwährenddesGottesdienstes
keine Maskentragepflicht, keine Ab-
standsregelundkeinePersonenbegren-
zung. Die Werktagsgottesdienste fin-
den ohne Zertifikatspflicht statt. Die
maximal zugelasseneAnzahlPersonen
beträgt 50 und es gilt weiterhin Ab-
stands- und Maskenpflicht. Die Teil-
nehmer müssen sich in einer Kontakt-
liste einzutragen.

In den weiteren Pfarreien Sennwald,
Gams, Sevelen und Wartau finden
sämtliche Gottesdienste ohne Zertifi-
katspflicht statt. Somit sind zudenFei-
ernwie erwähntmaximal 50Personen
zugelassen.

Die kroatischeMissionwird neben
ihrenSonntagsgottesdiensten inBuchs
bisEndeOktober eine zusätzlicheMes-
se am Samstagabend anbieten (ohne
Zertifikatspflicht).

Möglichkeitenauch fürMenschen
ohneCovid-Zertifikat
«Wirwissen, dasswir damitnicht allen
Leuten indenPfarreiengerechtwerden
können. Deshalb sind die Leute ohne
Covid-Zertifikat herzlich zu den Sonn-
tagsgottesdiensten in den Pfarreien
Sennwald, Gams, Sevelen undWartau
eingeladen oder zu den Werktagsgot-
tesdiensten. Diejenigen, die einen
Sonntagsgottesdienst ohneMaskeund
Abstandsregeln feiern möchten, sind
herzlich nach Buchs und Grabs einge-
laden», hält die SeelsorgeeinheitWer-
denberg ineinerMedienmitteilung zur
Thematik fest. (wo)

Klare Ausgangslage dank Schutzkon-
zept in der Region: Besucher einesGot-
tesdienstes. Bild:AlexandraWey/Keystone

DieOstschweizer
Kantonsparlamente
tagenohneZertifikat

Ostschweiz Das Zertifikat ist für alle
Pflicht – nicht aber im Politbetrieb. So
tagt das Bundesparlament noch ohne
3-G-Regel.Wie halten es die Kantons-
parlamente mit der Zertifikatspflicht?
ImKantonSolothurn ist sie eingeführt,
im Kanton Zürich auf dem Prüfstand,
die Ostschweizer Kantone warten die
rechtlichePrüfungdurchdenBundab.

Der Thurgauer Grosse Rat hat am
Mittwoch folglich ohne Zertifikats-
pflicht in der Frauenfelder Rüegger-
holzhalle getagt. Gleiches tut der
St.GallerKantonsratwährendderdrei-
tägigen Septembersession in der Ol-
ma-Halle ab kommendenMontag.

Auch die Appenzeller Kantonspar-
lamentewarten zu: Es gilt in allen Fäl-
len, die gesetzliche Präsenzpflicht der
ParlamentarierinnenundParlamenta-
rier sowie die noch fehlende Rechts-
grundlage in entsprechendeEntschei-
de einzubeziehen. (bro/cz) 13

Lichtensteiger verlässt
dieSpitalregionRWS
Region Stefan Lichtensteiger wird am
1.Mai 2022neuerCEOundVorsitzen-
derderGeschäftsleistungdesKantons-
spitals St.Gallen. Das geht aus einer
Medienmitteilung hervor.

Stefan Lichtensteiger ist aktuell
CEO der Spitalregion Rheintal Wer-
denberg Sarganserland (SR RWS). Er
tritt dieNachfolgevonDanielGermann
an, der Ende April 2022 in Pension
geht. Für den damit neu zu besetzen-
denVorsitzderGeschäftsleitungderSR
RWS wird demnächst der Nachfolge-
prozess gestartet, heisst es in der Mit-
teilungweiter. (pd)
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Die Bewährungsprobe folgt erst
Die Lippuner Immobilien AGwill Räume schaffen, in denenMieter erfolgreich ihrer Tätigkeit nachgehen können.

Corinne Hanselmann

Buchs Noch istderneueHaupt-
sitz der Brusa Elektronik AG,
den die Lippuner Immobilien
AG baut, eine Baustelle: Vor
dem künftigen Haupteingang
sindArbeiter damit beschäftigt,
Platten zu legen.Baggerundan-
dereBaumaschinen stehenher-
um. Im Innern zeugen Hand-
werker, Paletten mit Material,
HebebühnenundWerkzeugwa-
gen davon, dass hier noch fleis-
sig gearbeitet wird.

Im Raum, in dem die riesi-
gen Lüftungsanlagen unterge-
bracht sind, sitzt einMitarbeiter
derLippunerEMTAGmitCam-
pingstuhl undLaptopvor einem
Schaltschrank mit Hunderten
Kabeln. Er prüft, ob alles funk-
tioniert.Noch sinddieTeppich-
böden in den Bürotrakten teil-
weise mit Folien geschützt. In
manchen Räumen fehlen Bo-
denbelag oder Leuchten. Doch
die Fertigstellung rückt näher
(siehe Titelseite). Gegen Ende
Jahr wird der künftige Mieter
schrittweise einziehen. Bis zu
350 Arbeitsplätze werden hier
eingerichtet.

WenigUnvorhergesehenes
währendderBauzeit
Ein Blick zurück: Nachdem der
Rohbau im Herbst 2020 fertig-
gestellt und die Gebäudehülle
dankvorgefertigterHolzbauele-
mente raschgeschlossenwerden
konnte, wurde seither am tech-
nikintensiven Innenausbau ge-
arbeitet. «UnserMieterbenötigt
Labore und dadurch viel mehr
Technik als in einem normalen
Bürogebäude», weiss Christof
Lippuner, ProjektleiterLippuner
Immobilien AG. Als Architekt
arbeitete er bereits beim Ent-
werfendiesesGebäudesmit.Zu-
demwar er überweite Strecken
die Schnittstelle zum künftigen
Mieter und brachte dessen Be-
dürfnisse ins Projekt ein.

An der eigens für diesesGe-
bäude entwickelten Fassade
wurden678Photovoltaikmodu-
le (PV-Module) montiert, auf
dem Dach weitere knapp 600.
«Auf denCarports, die vor dem
Haupteingangnocherstelltwer-
den, installieren wir ebenfalls
PV-Module», soChristofLippu-
ner.Die insgesamt 1453PV-Mo-
dulehabeneineGesamtleistung
von 450 Kilowatt-Peak. «Über
die Jahresbilanz gesehen liefert
diese Anlage mehr Strom, als
dieses Gebäude bei normaler
Büronutzung verbrauchenwür-
de», so Lippuner. Durch die
energieintensivenTestprozesse
derBrusaElektronikAG,die sie
in den Laboren durchführen
wird, wird der Strom aber nicht
ganz reichen.

TrotzderGrössediesesBau-
projektes sei in der Bauphase
sehrwenigUnvorhergesehenes
passiert, sagtChristof Lippuner
gegenüberdemW&O.Natürlich
gebe es jeweils Kleinigkeiten zu
lösen, wie auf jeder Baustelle.
«AbervondenProjekten,die ich
bisher begleitet habe, ist dieses
fast am einfachsten verlaufen.
Und zwar angefangen bei der
Bewilligung und der Zusam-
menarbeit mit der Stadt Buchs
und dem Kanton. Es war von

Anfang an ein Wohlwollen da.
Alle haben am selben Strick ge-
zogen.» Auf der Baustelle habe
stets eine super Stimmung ge-
herrscht. «Ichglaube, eshatden
Leuten Spass gemacht, hier zu
arbeiten. Alle haben sich einge-
bracht und gut mitgedacht.»
Von Bedeutung sei für den rei-
bungslosen Ablauf natürlich
auch die sehr professionelle
Werkplanung und Bauleitung,
welche die atm3AG inne hat.

«Wir sindhieraufeinem
sehrhohenLevel»
Eine Herausforderung sei die
LogistikdesBaumaterials gewe-
sen. «Das Gebäude ist riesig.
Dieshatte zurFolge, dass innert
kurzer Zeit grosse Mengen an
Baumaterial durchgeschleust
werdenmussten.»Diesesmuss-
te rechtzeitig vorOrt sein, durf-
te aber keine Lagerengpässe

verursachen, so Lippuner. Er ist
zufrieden mit dem Bauverlauf.
«DieBewährungsprobebestan-
den hat das Gebäude aber erst,
wenn derMieter eingezogen ist
und sich wohlfühlt.» Schliess-
lich sei dies vonBeginnwegdas
höchste Ziel solcher Projekte:
Räumezuschaffen, indenender

Mietermöglichst erfolgreich sei-
ner Tätigkeit nachgehen kann.

Die Lippuner Immobilien
AG investiert rund30Millionen
Franken indiesenGewerbebau.
«Wobei indieser Summebereits
ein relativ grosser Teil des mie-
terspezifischenAusbausenthal-
ten ist», betont Lippuner. Es ist
nichtdasersteGebäudederLip-
puner Immobilien AG in dieser
Art. Als Beispiel nennt Christof
Lippuner etwa den Gewerbe-
park in Grabs. «Mit jedem Ge-
bäude lernen wir dazu und ge-
winnen an wertvoller Erfah-
rung, die uns bei künftigen
Projekten zugutekommt. Bei
diesem Bau ist das Verbesse-
rungspotenzial überschaubar.
Ich habe das Gefühl, wir sind
hier bereits auf einem sehr ho-
henLevel.Auchdankderguten,
jahrelangen Zusammenarbeit
mit unseren Partnern.»

ChristofLippuner
Projektleiter
Lippuner Immobilien AG

«DieBewährungs-
probebestandenhat
dasGebäudeerst,
wennderMieter
eingezogen istund
sichwohlfühlt.»

Hier entsteht der künftige Empfangsbereich. Die Parkplätze in der Tiefgarage sindmit Ladestationen ausgerüstet.

Dieser Bürotrakt ist fast fertig.In den Laboren werden zahlreiche technische Anschlüsse benötigt.

Knapp 600 Photovoltaikmodule sind allein auf demDach installiert. Bilder: Corinne Hanselmann

1453
PV-Module werden an der
Fassade, auf dem Dach

und auf Carports installiert.

Rund 30 Millionen
Franken investiert die

Lippuner Immobilien AG
in das Gebäude.
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Einbrecher treiben
ihr Unwesen
Vaduz/Triesen In Vaduz ver-
schaffte sich am Dienstagmor-
gen eine unbekannte Täter-
schaft Zutritt in ein Mehrfami-
lienhaus und brach dort
mehrere Kellerabteilungen auf.
Dabei wurde sie durch eine Be-
wohnerin gestört und verliess
daraufhin das Anwesen, ohne
etwas zu entwenden. Es ent-
stand Sachschaden in noch un-
bekannterHöhe, teilt dieLiech-
tensteiner Polizei mit. Kurze
Zeit späterwurdeauf einerBau-
stelle eine elektrische Bauma-
schine gestohlen. Es entstand
ein Vermögensschaden von
mehreren tausend Franken.

AmMittwochvormittag rang
in Triesen eine unbekannte Tä-
terschaft über das Schlafzim-
merfenster ineinWohnhausein.
Dort durchsuchte sie sämtliche
Räume und entwendete diver-
sesDeliktsgut. Laut Polizei ent-
stand ein Vermögens- sowie
Sachschadenvonmehreren tau-
send Franken. (wo)
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